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' TOTAL LOKAL

Innerer Monolog
beimZahnarzt
rfr rotz fortgeschrittenerlugend -I es ist immer dasselbe: ImZahn-
arztstuhl erleide ich subjektive
Qualen, die objektiv gar nicht da
sind. Iede kleinsteAktion, die M.,
meine Großenbaumer zahnmedi-
zinische Prophylaxe-Assistentin
(ZPAI, in meinem Mundvollführt.
den Speichelsauger in derrechten
Hand, abwechselnd den sehrwohl
hörbaren Ultraschallreiniger, die
Kürette oder den Polisher in derlin-
ken, verfolge ich äußerst ange-
spanntmit dem innerenAuge. Zu
dumm, ich würde M. gern ein paar
Fragen stellen, etwa zu Pau[, ihrer
süßen Bulldo gge, die postoperativ
nun auf einem Unterwasserlauf-
band trainiert. Wie schnell das
Bandläuft, d.h. ob so etwas auch
eine Option fur meinen Bewe-
Sungsapparat wäre; ob nur das Ge-
läufoder der ganze Körper unter
Wasser muss; ob jedem Unterwas-
serlaufband-Benutzer Leinen-
zwangverordnet wird usw. Aber all
das bleibtbei offenem Mund nur
innererMonolog. Früher hatte ich
zurAblenkung schon den Schrift-
zug SIEMENS in der OP-Lampe
nach darin enthaltenen Wörtern
analysiert. Ich kam auf ein Dut-
zend. Jetzt fällt mirnoch eins auf:


